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Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

M 375 Sonnabend den 24 November 1877
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei kob kokn gr Steinstraße 73 u vsnnenberg Geiststraße 67 und k penns Leipzigerstraße 77

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 26 November 1877 Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 die Bewilligung der Kosten für die in der Volksschule

in der Henriettenstraße herzustellenden Aborte
2 die Verlängerung des Mietsvertrages über den Ver

kaussladen Nr 6 im Anbau des rothen Thurmes
3 die Bestätigung der Fluchtlinie vor den Gärten auf dem

Martinsberge
4 die Genehmigung eines Kontrakt Abschlusses mit dem

Amtmann Böttcher in Betreff der Räumung der
Gruben und der Kehrichtsabfuhr

Geschlossene Sitzung
6 die definitive Anstellung eines Magazindieners beim

städtischen Leihamte

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Abgeordnetenhaus
Berlin den 22 November

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
wurde zunächst der Antrag des Abg Richter Hagen zum
Etat der Eisenbahnverwaltung pro 1878 1879 welcher
formelle Budgetsragen behandelt nach einer kurzen Erörterung
durch den Antragsteller und den Handelsminister Achenbach
zur näheren Prüfung an die Budgetkommisston verwiesen
Auf dieses ruhige Vorspiel folgte alsbald die erregte Fort
setzung des Kulturkampfes der am vergangenen Freitag beim
ersten Kapitel des kultusministeriellen Etats in ziemlich ge
linder Weise durch den Pfarrer Dauzenberg eröffnet worden
war Damals mußte sich das Haus wegen der vorgerückten
Stunde vertagen und die angesponnene Debatte abbrechen
Da am Sonnabend und Montag die Sitzungen ausfielen
der gestrige Tag aber durchaus von einer Geschäftsordnungs
debatte wegen der Welfenfondsinterpellation in Anspruch
genommen ward so schlug erst heute die ersehnte Stunde
in der die eigentlichen Führer des Centrums die vollen
Schleusen ihrer Beredtsamkeit zu össnen Gelegenheit fanden
Nach gutem alten Brauch eröffnete Hr Reichenfperger von
der Tribüne herab die Reihe der leidenschaftlichen Betrach
tungen über die kirchenfeindlichen Pläne des Ministeriums
und der Majorität denn auch dieser sonst so ruhige und
weitläufigen sachlichen Auseinandersetzungen ergebene Redner
kann schon seit Jahren keine seiner kirchenpolitischen Reden
die er in einem gewissen mürrischen Tone zu beginnen pflegt

Der Rechte
Erzählung von E Härtn er

Fortsetzung

Valentine neigte ihr Haupt
Er ist todt sagte sie mit zuckenden Lippen Was

würde es nützen jetzt noch zu streiten Ich werde gehen
Vater

Und du wirst dich nicht verrathen fragte er unruhig
Es wäre mir unerträglich wenn diese Hildegard diese nase

weise Klara die Ereignisse unseres Hauses als Stoss ihres
Geschwätzes benutzten

Sei ruhig Vater In diesem Punkt bin ich dein
echtes Kind Auch ich bin zu stolz um Gezischel über
meines Vaters Härte zu verursachen

Vater und Tochter maßen sich mit einem langen Blick
Es ist gut sagte der Präsident uud verließ langsam das

Zimmer

Das alljährlich im Mai stattfindende Juristenfest war
das große Ereigniß unserer Stadt Sein Ursprung verlies
sich undeutlich in graue Schatten der Vorzeit lange war es
außer Gebrauch gekommen und dann hatte es eine Wieder
geburt gefeiert als Datum der Einsetzung des Appellations
gerichtshofes der dem gesunkenen Städtlein neue Wichtigkeit
verleihen sollte Es war ein großer Ball zu dem so ziem
lich alles Zutritt erhielt was auf einigen gesellschaftlichen
Rang Anspruch machte

In diesem Jahr wurde dem Fest mit mehr Herzklopfen
entgegengesehen als sonst wohl der Fall gewesen war Zum
ersten Mal seit der Entdeckung die ihm das heiße junge
Künstlerblut verwirrend in Kopf und Herz getrieben hatte
sollte Herr Erbach Hildegard wieder sehen Mit der Sicher
heit eines Nachtwandlers hatte der junge Mann bisher den
Weg verfolgt der für so viele seines Gleichen eine gefahrvolle
Klippe geworden war Jetzt war die schützende Binde von
seinen Augen gesunken er wußte jetzt daß seine Schülerin

nebenbei die beste Partie der Stadt ihm selbst das
Recht gegeben hatte seine Augen zu ihr zu erheben Und
doch wurde ihm wunderlich zu Muth wenn er den Traum
beim Licht der Wirklichkeit betrachtete

zu Ende führen ohne sich in pathetische Weissagungen und
Drohungen hineinzureden die alle mal mindestens mit der
Forderung schließen der Kultusminister möge den Rückmarsch
antreten da er weiter vorwärts nicht gehen könne oder
aber von seinem Posten weichen In einer sehr würdigen von
den Klerikalen oft unterbrochenen von der Majorität aber
mit lauten Beifallsbezeugungen begleiteten Rede faßte dann
der Abg Petri noch einmal die schon so oft bis in ihre
letzten Gründe verfolgte und von allen Geistesrichtungen aus
beleuchtete Materie in ihren wesentlichen Zügen zusammen
und hob die nothwendigen Rechte des von verschiedenen Kon
sessionen bewohnten modernen Staates auf welche derselbe
niemals verzichten darf wenn er nicht seine eigene Existenz
untergraben will mit warmer Beredtsamkeit hervor Ihm
erwiderte der ultramontane Führer Windthorst Meppen in
der gewohnten Weise bald mit leichten zusammenhangslosen
Bemerkungen um sich werfend bald dröhnende Worte über
den Ernst der Lage und die Folgen für das Königthum und
dergleichen die Widerstandskraft der Katholiken bis in den
Tod die Gefahr der äußeren Lage da die Politik des Kanz
lers ganz durch den Kulturkampf geleitet werde und somit
bald zu einem neuen Kriege sühren werde die Treue der
Katholiken die man auf die härteste Probe stelle zc mit
aller Anstrengung seines Organs in die Versammlung werfend
wobei schließlich auch wieder ein moäus vivenäi den man
anbahnen müsse nicht unerwähnt blieb Kultusminister
Falk skizzirte in seiner Entgegnungsrede noch einmal die alte
Taktik der ultramontanen Partei die keine neuen Gründe
gegen die Maigesetzgebung ins Feld sühren kann wohl aber
die Erregung im Volke gegen diese Gesetze wach zu halten
und immer aufs Neue anzuschüren für ihre Aufgabe ansieht
Er verwahrt sich gegen Grausamkeiten deren er sich in
Ausführung namentlich des Ordensgesetzes schuldig gemacht
haben solle Wo Mißstände im Lande bemerkbar geworden
da seien dieselben nur durch die gepredigte Auflehnung gegen
die Gesetze hervorgerufen Der Minister schließt auf die
Friedensmahnung des Vorredners eingehend indem er die
Frage der Aufhebung der kirchenpolitischen Gesetze als für
die Regierung nicht einmal discutabel erklärt Eine andere
Frage sei es ob hier und da eine Modifikation eintreten
könne dieser Frage lasse sich vielleicht bei den weiteren Be
rathungen des Etats näher treten Der Minister erntete
reichen Beifall Mit seiner Rede war das Hauptinteresse
der Debatte erschöpft Abg Prediger Richter griff noch
einige Behauptungen der ultramontanen Redner im Einzel
nen mit Glück an und wies ihnen nach daß sie zwar den
Frieden im Munde führten aber durch ihre Handlungen
zeigten daß sie den Krieg wollten Wünschten sie aber
diesen so möchten sie nicht mit Klagen ins Haus kommen
sondern die Uebel des Krieges ertragen Darauf ward der

Hildegard hatte dem Fest womöglich mit noch größerer
Unruhe entgegengesehen Auch ihr wurde wunderlich zu
Muth wenn sie bedachte daß das was sie so lange in
verschwiegenem Herzen gehegt jetzt zur vollendeten Thatsache
werden sollte Am Morgen des Tages da sich für ihren
Anzug leider nichts mehr zu thun vorfand und ihr die
Einsamkeit an die sie hoch so sehr gewöhnt war geradezu
unerträglich fiel setzte sie sich mit ihrer Arbeit zu ihrer
Mutter Aber die ernsten Augen derselben ruhten so seltsam
fragend auf ihr daß sie bald roth bald blaß wurde Eiuen
Augenblick hatte sie das Gefühl sie wolle sich ihrer Mutter
zu Füßen werfen und ihr alles gestehen im nächsten fühlte
sie daß sie eher sterben könne als sich aussprechen

Und was hätte sie denn auch gestehen können Noch
war ja nichts geschehen Sollte sie sagen daß sie liebte
vielleicht furchtbarer Gedanke unerwidert liebte
Dem rothen Buch mochte sie das anvertrauen vielleicht es
einmal einer Freundin hinter der Epheuwand zuflüstern aber
ihrer Mutter sagen daß sie Erbach liebte niemals
Hildegard stand auf und zog sich in ihre eigne Stube zurück
wo sie sich nicht anders zu helfen wußte als daß sie in einen
Strom von Thränen ausbrcich

Endlich war der Tag vorüber der Abend brach herein
und Hildegard machte Toilette in einer Stimmung die
zwischen der einer Braut am Hochzeitsmorgen und der der
Leidtragenden bei einem Begräbniß die Mitte hielt Ihre
Blässe war so auffallend daß die Mutter erschrocken fragte
ob sie nicht wohl sei und lieber doch noch absagen wolle
Da aber Hildegard hastig versicherte sie sei vollkommen
wohl drang sie nicht weiter in sie und ließ die Unterredung
fallen

Der geräumige Saal war schon ziemlich gefüllt als
Frau von Reichenau mit ihrer Tochter erschien aber Hilde
gard vermißte doch noch ihre besten Freunde Valentine
und Klara waren noch nicht da und auch von den Herren
schienen noch viele zu fehlen wenigstens konnte sie weder
Fritz Erbachs blonden Lockenkopf noch Huberts blasses
Gesicht entdecken So konnte sie sich noch ein wenig
sammeln

Aber kaum hatte sie mit einem alten Herrn in tadellos

Schluß der Debatte angenommen Für morgen steht jedoch
die Fortsetzung des Kultusetats auf der Tagesordnung und
eine neue Kulturkampfdebatte wenn auch im engeren Rah
men eines bestimmten Details ist daher nicht unwahr
scheinlich

Ueber die Lage in Frankreich schreibt man der Magde
burger Zeitung Paris 20 November

Der Kampf hat kaum begonnen und schon kann man
rechts und links einen gleich hohen Grad von Abgespannt
heit beobachten Insbesondere zeigen sich bei dem Marschall
Mac Mahon bedenkliche Symptome von Wnthlosigkeit oder
richtiger von Blasirtheit Leute welche im Elhsse Wohl Be
scheid wissen behaupte gar dem Marschall wäre es im
Grunde seiner Seele lieber gewesen wenn die Rechte des
Senats ihre Tagesordnung gar nicht durchgesetzt hätte
Einen soliden Rückhalt bildet diese Majorität in der That
keineswegs Der Herzog v Broglie mag mit dem gestrigen
Votum ein ganz sauberes parlamentarisches Kunststück ge
liefert haben und von der Schaubühne als ein Mann ab
treten der hinter den Kouliffeu eigentlich noch viel gefähr
licher ist aber was nützt das dem Präsidenten Das rechte
Centrum giebt im Senat den Ausschlag regierungsfähig ist
es darum noch lange nicht Die Kammer hat rasch einge
sehen daß die Enqnste ein schlecht gewählter Sturmbock war
sie kann diesen Beschluß jetzt natürlich nicht verläuguen
sondern muß ihn im Gegentheil mit scheinbarem Nachdruck
bis in alle seine Konsequenzen verfolgen aber um die Er
fahrung ist sie in den letzten acht Tagen reicher geworden
daß ein Parlament welches mit einer Regierung im Kampfe
liegt allen Vortheil darin findet dieser die Initiative zu
überlassen Welches auch immer die Männer sein mögen
die uns das amtliche Blatt morgen oder übermorgen als
die neuen Räthe des Marschalls vorstellen wird gewiß ist
daß sie kein einheitliches Ministerium bilden werden daß sie
für die Kammer im Voraus gerichtet sind und im Senat
um jedes einzelne Votum werden feilschen und betteln müs
sen Damit kann man sein Dasein ebenfalls einige Wochen
fristen aber nimmermehr den Frieden herstellen Die ganze
Idee mit dem Senat einen Kampf gegen das Unterhaus
auszuhalten beruht auf einer Illusion Man kann damit
höchstens die Staatsmaschine auf kurze Zeit ins Stocken
bringen aber unmöglich auf die Dauer regieren Das Ende
läßt sich nach Wochen berechnen So weit ist der Rcchts
sinn in Frankreich denn doch nicht verwahrlost daß man die
in der Verfassung klar hingestellten Prärogativen der Kam
mer einfach wegläugnen könnte Die Analogie des traurigen
preußischen Konflikts der 60er Jahre hält den thatsächlichen
Verhältnissen gegenüber keinen Augenblick Stich es giebt
hier hinsichtlich des Budgetrechts nicht nur keine Lücke in

weißer Binde und dito Handschuhe ein paar Worte der
Begrüßung gewechselt als Klaras muthwilliges Augenpaar
sie anblitzte und ihre kecke Stimme rief Guten Abend
Onkel Wittig Nicht wahr ich darf Sie doch noch Onkel
nennen trotzdem Sie nicht mein Vormund sind wieder dieser
glücklichen Hildegard

Ei ei liebes Klärchen den Onkel lasse ich mir gern
gefallen, lachte der alte Herr Was die Vormundschaft
anbetrifft nun nun so bin ich sehr froh nicht für alle
Handlungen verantwortlich zu sein die in diesem kleinen
Kops ihren Ursprung haben

Alles nur Schein Onkel Wittich lachte die Dreiste
Was thue ich denn viel Daß ich mit dem kleinen Wulkow

den ersten Walzer und Kotillon getanzt habe ohne mich gleich
zu verloben ist bis jetzt mein schlimmstes Verbrechen denn daß
ich manchmal mit dem stellvertretenden Kapellmeister der
Regimentskapelle ein Wort zu wechseln wage das nimmt mir
doch blos Mama übel

Ja ja das ist schon recht versetzte der alte Herr
kopfschüttelnd Aber Hildegard macht selbst solche Streiche
nicht Sie tanzt immer nur einen Tanz mit einem Herrn
und den kleinen Wulkow der ja ein hübscher Junge ist
aber doch unstreitig ein bischen vorlaut weiß sie sehr nett
in Respekt zu halten

Onkel Wittig Onkel Wittig stille Wasser sind tief
warnte die Muthwillige Ich warne Sie Hildegard wird
noch einmal schlimmere Streiche machen als ich mit all
meinem Gerede

Onkel Wittig möchtest du nicht zur Mama gehen
Sie wartet auf dich l bat Hildegard froh Klaras Geplauder
unterbrechen zu können

Kaum hatte der alte Herr sich entfernt so flüsterte
Klara ihr neckisch ins Ohr Nun die Anstellung ist ja
heraus Darf man gratuliren

Es war ein Pfeil muthwillig ins Blaue versendet wie
der ausgelassene Kobold es zu thun beliebte Ueber die
Wirkung desselben erschrak sie nicht wenig Hildegard fuhr
zurück verfärbte sich sichtlich und stammelte verwirrt Welche
Anstellung Wozu gratuliren

Fortsetzung folgt



WK DA
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der Verfassung sondern ihre Bestimmungen sind so verzwei
felt deutlich daß alle Sophistik eines Broglie daran zu
Schanden würde Im Elysse scheint man das zu fühlen
und daher nur immer wieder an die ultima ratio einer
zweiten Auflösung zu denken Nun es ist ja nicht unmög
lich daß der Senat auch diese bewilligt obgleich das schon
auf ganz andere Schwierigkeiten stoßen wird als ein simples
Gefälligkeitsvotum ohne praktische Bedeutung wie das gestrige
Wir wollen ferner annehmen daß das Abgeordnetenhaus
nicht die große Thorheit begehen werde sich einer solchen
zweiten Auflösung mit Gewalt zu widersetzen denn dieselbe
ist Alles was man will ein Hohn eine Nichtswürdigkeit
nur kein Verfassungsbruch Aber der Marschall wird bald
selbst zu der Einsicht gelangen daß ihm damit nichts
gedient wäre Jetzt kann er dreist den Belagerungszustand
über das Land verhängen und der gesammten Presse den
Mund schließen der Fall ist so grell daß der Wähler auch
mit verbundenen Augen nur den Namen seines alten Kandi
daten in die Urne legen würde Das Schauspiel welches
uns jetzt geboten werden wird ist also die Agonie des Sep
tennats Die ersten vier Jahre desselben sind eben heute
abgelaufen der Rest wird wohl auf einige Wochen oder
höchstens Monate zusammenschmelzen

Köln 18 November Von den 813 Pfarreien der
Erzdiözese Köln sind in Folge des Kulturkampfes bereits 113
Pfarreien ohne Pfarrer

Wien 22 November Die Wiener Abendpost re
prodnzirt den Artikel der Nordd Allg Ztg über die an
geblich von der Pforte bei dem deutschen Botschafter Prinz
Reuß nachgesuchte Friedensvermittlung und bemerkt dazu in
der Einleitung daß nach ihrer Ansicht der Artikel die Zu
muthung einer Intervention Deutschlands zu Gunsten der
Türkei zurückweise

Rom 22 November Das Befinden des Papstes
läßt eine nahe Katastrophe befürchten Die Kräfte nehmen
in rapider Weife ab

London 22 November Ein Telegramm der Times
aus Rom sagt Das Kardinalkollegium habe entschieden
kein fremdrechtliches Veto im Konklave zuzulassen Durch
anerkanntes altbegründetes Recht beanspruche die Kurie völlige
Unabhängigkeit und Emanzipation des Konklaves vor jedem
ausländischen Einfluß

Der Krieg
Wien 22 November Der Polit Korresp wird

aus Bukarest von heute gemeldet Die Eroberung von Rahowa
ist den Rumänen nach einem mehrtägigen äußerst blutigen
Kampfe gestern Morgen in Folge eines kombinirteu Angriffs
gelungen Während Oberst Slaniceanu Rahowa stürmte
überschritten die Rumänen die Donau bei Beket Ein Theil
der rumänischen Truppen hat Rahowa besetzt ein anderer
Theil verfolgt die gegen Widdin flüchtenden Türken Mit
Rahowa ist sofort eine Donau Kabelverbindung hergestellt
worden Die rumänischen Batterien setzten gleichzeitig den
Ort Ciri Palanka in Brand und bohrten einen türkischen
Monitor in den Grund Die Verbindung der Türken
zwischen Widdin und der unteren Donau ist sonach fast gänz
lich abgeschnitten Aus Eettinje von heute wird dem
Blatte berichtet Plamena griff in der Nacht vom 18 zum
19 d M mit 600 Mann gegen 3000 Türken an die sich
bei Anamaliti verschanzt hatten Derselbe erstürmte zwei
türkische Schanzen wurde jedoch schließlich mit einem Verlust
von 100 Todten und Verwundeten zurückgeschlagen

London 22 November Der Daily News wird
aus Werankaleh vom 20 d gemeldet Gestern hielt Groß
fürst Michael seinen feierlichen Einzug in Kars und nahm
die Huldigungen der Einwohner entgegen Wie jetzt fest
gestellt ist war die Garnison von Kars über 20,000 Mann
stark während die Zahl der angreifenden Russen nur
18,000 Mann betrug Die Stadt ist mit kranken und ver
wundeten Türken überfüllt es fehlt an Aerzten Die Kälte
ist intensiv Der Standard verlangt Rußland möge nicht
nur auf diplomatischem Wege sondern auch durch nicht miß
zudeutende Handlungen gewarnt werden daß es nicht über
einen gewissen näher gerückten Punkt hinausgehen dürfe ohne
mit England als seinem erklärten und entschlossenen Gegner
zu rechten

Äonstantinopel 21 November Ueber das Gefecht
bei Pyrgos am 19 d werden türkischerseits folgende Nach
richten verbreitet Behufs Rekognoszirung der russischen
Positionen an der Jantra und des Hauptquartiers des
Großfürsten Thronsolgers verließ am Montag Selem Pascha
mit 7 Bataillonen 8 Geschützen 3 Eskadrons regulärer
Truppen sowie oer ganzen tscherkessischen Kavallerie unter
dem Oberbefehle Dilaver Paschas Leilek und marschirte gegen
Pyrgos Die erste und zweite Befestigungslinie wurde
genommen Zu gleicher Zeit nahm ein Infanterie Regiment
die Befestigungen auf den Höhen von Matfchka nach hart
näckigem Kampfe Während des Kampfes gerieth Pyrgos in
Brand Auf dem linken Flügel zwangen 4 Bataillone
Infanterie mit 4 Geschützen und die Kavallerie unter Ibrahim
Pascha im Vereine mit 5 Bataillonen 2 Batterien und
einem Regiment Kavallerie welche von Karaciena gekommen
waren die Russen die Verschanzungen von Keurtschesme bei
Jovantschistlik aufzugeben Auf dem rechten Flügel schlug
die Kavallerie unter Dilaver Pascha die wiederholten Angriffe
der russischen Kavallerie ab Ein Angriff der Russen auf
Kadiköi mißlang ebenfalls Während des Kampfes fand ein
Geschützfeuer statt zwischen dem rumänischen User und Rust
schuk wo Suleiman Pascha heute eingetroffen ist Gestern
kam es zu kleineren Scharmützeln zwischen einigen Ein
wohnern von Bazardjik und den Bulgaren welche 70 Pferde
verloren 500 Mann Hilfstrnppen verließen Jeniköi und
Osmanbazar und vertrieben die Russen welche sich in
Sapikaha verschanzt hatten bis nach Djevin Ein Detache
ment der Hilfstruppen verließ Dedebal vertrieb die Bul
garen aus Jeniköi steckte einige Häuser in Brand und kehrte

darauf in seine Stellungen zurück Am anderen Morgen
hatte eine andere Abtheilung derselben Truppen ein Gefecht
mit Kosaken und Bulgaren und zog sich ohne verfolgt zu
werden vor dem Geschützseuer des Jzlator besetzt haltenden
Feindes zurück

Ans Halle und Umgegend
Am vergangenen Donnerstage wurde Hierselbst von

einem Kreise lieber Freunde das 25jährige Dienstjubiläum
des Herrn Ober Postdirektions Sekretair A H Francke in
erhebendster Weise gefeiert Nachdem dem Jubilar schon
früh Morgens von einer Deputation im Namen seiner Kol
legen und zahlreichen Freunde einige entsprechende Geschenke
darunter ein typographisch sauber ausgeführtes Gedenkblatt
sowie herzliche Glückwünsche überbracht waren erreichte die
ihn sichtlich überraschende Jubelfeier Abends unter sein aus
geführten Quartettgesängen und scherzhaften Vorträgen ihren
Höhepunkt Möge ihm der durch seine Dichtungen so oft
zur Verherrlichung anderer Feste beigetragen noch recht lange
befchieden sein dieses seines Ehrentages zu gedenken

Gestern Abend gegen 8 Uhr ist der Güterzug Nr
20 der Magdeburg Leipziger Eisenbahn bei der Blockstation
in der Nähe von Diemitz dadurch verunglückt daß er in
Folge falscher Weichenstellung auf einen sogenannten Wechsel
strang gerieth der ohne Hemmung ausläuft so daß der Zug
auf das vorliegende Tsrrain ohne Schienen lief Die Ma
schine nebst 5 der folgenden Wagen sind zum Theil völlig
zertrümmert zum Theil arg beschädigt Zugführer und
Packmeister mußten aus den zertrümmerten Packwagen zu
nächst der Maschine herausgeholt werden sie sollen mir
einigen leichten Quetschungen davon gekommen sein

Am 18 Abends fand Schmeerstraße Nr 11 da
durch ein kleiner Brand statt daß von der Küchendecke ein
Stück Kalkputz aus die auf dem Tisch stehende Petroleum
Lampe siel wodurch diese explodirte Es verbrannte die
Platte des Küchentisches und ein Handkorb der Brand
wurde baldigst gelöscht

Bei der heute vollzogenen Wahl von 5 Stadtver
ordneten für die II Abtheilung wurden gewählt die Herren
Justizrath Fiebiger mit 384 Dr Beeck mit 389 Zim
mermeister Kjyritz mit 384 Kaufmann Louis Sachs mit
349 und Prof Dr Freytag mit 231 von 391 abgege
benen Stimmen Weitere Stimmen zersplitterten sich auf
die Herren Banquier Bethcke mit 203 Reg Rath Gneist
7 Stadtrath a D Niemeyer 2 Weineck 3 Hörstel
1 Th Tausch 1 und Prof Keil 1 Die ersteren fünf
Herren sind demnach zu Stadtverordneten für die II Abthei
lung gewählt

Den 23 November 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 27 3,5
Thermometer 5,4
Wind 88

Schwurgericht Sonnabend den 24 November
Kolditz Schlosser aus Halle Mordversuch

Ans der Provinz
Naumburg Nachdem die diesjährige Trauben

Ernte vollständig eingekeltert ist haben sich die Mostpreise
pro Eimer ca 69 Liter auf 7,50 bis 10,50
gestellt Obgleich von mehreren Seiten versichert worden
daß der Most von 60 80 Grad wiege glaubt man doch
andererseits nicht daß der Heurige ein besonders gesuchter
Artikel werden wird

Ueber das bereits gemeldete scheußliche Verbrechen
schreibt das Quers Krsbl In dem bei Roßleben bele
genen Eßmannsdorf ist man einem Verbrechen auf die Spur
gekommen das die Gemüther Aller mit gerechter Entrüstung
erfüllt Schon wiederholt hatte sich das Gerücht verbreitet
daß der Schiffer B zu Eßmannsdorf den 16 17 jährigen
Sohn seiner Ehefrau welchen dieselbe ihm in die Ehe ge
bracht hat eingesperrt hatte Die wiederholt auftretenden
Gerüchte veranlaßten den Gendarm Kaiser zu Roßleben der
Sache auf den Grund zu gehen Mit dem Ortsrichter zu
Eßmannsdorf nahm er vor einigen Tagen in Abwesenheit
des B welcher ein höchst verwegener Mann und allgemein
gefürchtet ist eine Untersuchung der einzelnen Lokalitäten des
Hauses vor und leider wurden jene Gerüchte in der
schrecklichsten Weise bewahrheitet Beim Eintritt in den
Ziegenstall in welchem sich zwei Ziegen befanden sahen die
beiden Jnspizirenden aus dem Koth zwei menschliche Füße
hervorragen Der Gendarm Kaiser ergriff die beiden Füße
und hervor aus dem Koth wühlte sich ein nacktes einem
Gerippe ähnelndes Wesen dessen Anblick den beiden Män
nern das Blut zu Eis erstarren machte es war der arme
unglückliche Sohn der verehel B Hunger Hunger,
stöhnte das bemitleidenswerthe Geschöpf und wirklich die
Jammergestalt lieferte den Beweis daß man hier einen
Menschen roher scheußlicher als das Vieh behandelt und
auch in Allem und Jedem vernachlässigt hatte Während
man die in dem Stalle mit befindlichen Ziegen mit dem
nöthigen Futter versehen hatte ließ man den Aermsten dar
ben Ohne alle Kleidung mußte der Koth der Ziegen und
der angesammelte Dünger die unentbehrliche Wärme geben
In dieser entsetzlichen Lage hat der Unglückliche nach den
angestellten Ermittelungen schon seit 2 3 Jahren zubringen
müssen Der Zweck dieser Behandlungsart ist wohl sehr
leicht zu errathen Man hat das arme Wesen das sich als
blödsinnig gezeigt hatte langsam aber sicher aus der Welt
schaffen wollen Wie unmenschlich und ruchlos von einer
Mutter ihr leibliches Kind systematisch zu tödten Sosort
nach dem Auffinden ist ärztliche Hülfe requirirt und der
Unglückliche in andere Hände zur Pflege gegeben worden
Dem Vernehmen nach sind der Schiffer B und seine Ehe
frau bereits gefänglich eingezogen Sie werden ihrer gerech
ten Strafe nicht entgehen

Sachsen und Thüringen
lH Gera 22 November Nachdem die hier herr

schende Augenkrankheit als erloschen anzusehen ist ist der
Unterricht in sämmtlichen hiesigen Lehranstalten wieder auf
genommen worden

Der Socialdemokrat Schuhmacher Goßler ge
nannt Brätter dessen Wahl weil unter falschem Namen
erfolgt für ungiltig erklärt war ist mit großer Majorität
unter seinem wirklichen Namen Goßler wieder als
Landtagsabgeordneter für Reuß gewählt worden

Predigt Anzeigen
Am 26 Sonntage nach Trinitatis den 25 November

Todtenfest predigen
Zu u L Frauen Sonnabend den 24 November

Abends 6 Uhr allgemeine Beichte Tags darauf Kommu
nion Herr Archidiakonus Pfanne

Sonntag den 25 November Vormittags 10 Uhr Herr
Superintendent Förster Nach der Predigt Kommunion
Abends 6 Uhr Liturgie und Predigt Herr Kousistorial
Rath v Dryander

Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superin
tendent Förster

Montag den 26 November Abends 6 Uhr Missions
stunde Herr Archidiakonus Pfanne

Zn St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus
Wächtler Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte

Kund Kommunion Derselbe Nachmittags 2 Uhr Herr
Oberprediger Weicke Abends 6 Uhr Abendandacht
Herr Diakonus Wächtler

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Oberprediger Sa ran
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Herr Diakonus
Nietschmann Um 2 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Um 10 Uhr Herr Domprediger Focke Abends
5 Uhr Herr O Neuenhaus
Vormittags 11 Uhr akademischer Gottesdienst Herr

Professor v Beyschlag
Zu Neumarkt Sonnabend den 24 November Abends

6 Uhr Vesper Herr Pastor Hoff mann
Sonntag den 25 November um 9 Uhr Derselbe

Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe
Abmds 5 Uhr liturgischer Gottesdienst Derselbe

Mittwoch den 28 November Abends 6 Uhr Bibel
stunde Herr Pastor Ho ff mann

Zu Glaucha Sonnabend den 24 November Abends
6 Uhr Vesper und Beichte Herr Pastor Seiler

Sonntag den 25 NovemberDormittags 9 Uhr Der
selbe Nach dem Gottesdienst Kommunion Derselbe

Freitag den 30 November Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Seiler

Diakonissenhans Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Jorda n

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Um 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Evaug Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 /z Uhr und Nach
mittags 3 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerslraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Um 9 Uhr Herr Pastor Grün eisen
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derselbe
Um 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Schwurgerichtshof zu Halle
Sitzung am 22 November

Vorsitzender und Gerichtsschreiber wie bisher Beisitzer
die Kreisgerichtsräthe Freund Thümmel Stahlschmidt unv
Kreisrichter Dr Scholz Staatsanwalt Staatsanwalt
Woytasch Als Geschworene waren ausgelost Wenden
burg Rentier in Halle Enke Oberhüttenvoigt in Eisleben
Burghausen Gutsbesitzer in Kütten Schnapperelle Guts
besitzer in Schlettau Saust Rittergutsbesitzer in Roitzsch
Scharf Gutsbesitzer in Glebitzsch Walter Ziegeleibesitzer in
Artern Knoche Gutsbesitzer in Wallwitz Bindseil Oekonom
in Zisleben Sauer Oekonom in Gerbstedt Kopf Guts
besitzer in Stumsdorf Kitziug Gutsbesitzer in Hayna
Vertheidiger Justizrath Fiebiger

In heutiger Sitzung wurde die Anklagesache wider den
früheren Landwirth und Kohlenhändler jetzigen Arbeiter
Friedrich August Jache aus Wörmlitz wegen vorsätzlicher
Brandstiftung verhandelt

Jache ist am 19 August 1826 geboren Wittwer Vater
einer 17jährigen Tochter Soldat gewesen und wiederholt
wegen Bettelns bestraft Früher in guten Verhältnissen ist
er mehr und mehr heruntergekommen In der elterlichen
Wirthschaft war er als Landwirth thätig später betrieb er
ein eigenes Torfgeschäft in Halle welches er aber wegen zu
geringen Umsatzes im Jahre 1863 aufgeben mußte Seit
dem ist er völlig verarmt arbeitslos umhergezogen und in
verzweifelte Stimmung gerathen In solcher Stimmung
war er eines Sonntags im August d Js mit einem früher
einmal als Knecht in seinem Dienste gestandenen Arbeiter
in Obhausen zusammengetroffen und hat er gegen diesen
geäußert daß er in Obhausen übernachtet daß er wieder
nach Stenden wolle überall habe er Arbeit gesucht aber
keine gefunden er sei das Umherlaufen überdrüssig er schlage
entweder Einen vor den Kopf oder mache sonst was Am
Abend des 5 August ging Jache den Gastwirth Nossing in
Steuden mit dem er aus besseren Zeiten bekannt und gleich
gestellt war um Beschäftigung bei den Erntearbeiten an
erhielt aber von diesem abschläglichen Bescheid mit dem
Bemerken wenn ihr Leute arbeiten wolltet so könntet ihr



längst Arbeit haben Jache kehrte am Abend des 5 August
d Js mit dem Cigarrenmacher Petzold aus Mylau im
Mssing schen Gasthose in Steuden ein suchten um Unter
lunft nach welche ihnen gewährt wurde Sie wurden in
den Pferdestall verwiesen mußten ihre brennenden Cigarren
in der Stube weglegen bevor sie von Frau Nossing mit
einer Lampe zu ihrer Lagerstelle geleitet wurden Petzold
führte kein Gepäck Jache einen sog Berliner bei sich den er
im Pferdestalle in die Krippe legte Jache weigerte sich die
ihnen gemeinschaftlich überwiesene sog Pserdestallbettstelle zu
besteigen erhielt mit Genehmigung der Wirthin aus jenem
Lager etwas Stroh und breitete sich auf den Erdboden
während Petzold über ihm in jener Bettstelle schlief

Der Gastwirth Nossing hatte das Gehöft von den
minderjährigen Geschwistern Rühlemann erpachtet und hatte
Vieh und Vorräthe gegen Feuersgefahr nicht versichert
Noising war am Morgen des 6 August gegen 4 Uhr nach
auswärts gefahren seine Kinder von 7 Uhr ab in der
Schule nur die Ehefrau Nossing und deren Dienstmagd
unverehelichte Karoline Sennewald waren heimisch Das
Gehöft liegt an der Dorfstraße Die Hauptfront bildet ein
Schuppen das Wohnhaus ein als solcher nicht benutzter
Pserdestall und ein zweiter Stall der als Schweinestall
diente Sämmtliche Gebäude stehen in baulicher Verbindung
und haben gemeinschaftliche Giebelwände Vor dem Schweine
stall durch eine Einfahrt getrennt folgt der Giebel eines
unbenutzten Stalles an den sich der Kuhstall anschließt
Beide Ställe bilden mit einem daranstoßenden Schuppen
die Westgrenze des Gehöfts Im Süden liegt eine Scheune
im Osten ein größerer Schuppen In der westlichen Hof
hälfte befindet sich ein Kuhring c Etwa um S Uhr am
Morgen des 6 August nahm die unverehelichte Sennewald
einen sengrigen Geruch aus dem Hofe wahr und sah alsbald
aus einer in der Hofwand des vorerwähnten Pferdestalles
befindlichen Luke die Flamme herausschlagen Im Pferdestalle
brannte die Pferdebettstelle welche mit dem Stallgebäude durch
Balken in Verbindung gebracht als Theil desselben anzusehen

ist Ohne daß es der Mithülfe der herbeigeeilten Dorf
bewohner bedurft hätte wurde das Feuer von Frau Nossing
und der Sennewald gelöscht

Etwa 2/4 Stunden später gewahrte Frau Nossing wieder
Rauch auf dem Hose Sie überzeugte sich gleich darauf
daß der Rauch aus dem entgegengesetzt vom Pferdestall liegen
den Kuhstall herausquoll Der vom Hose aus in den Stall
führenden Thür gegenüber an der westlichen Rückwand des
selben befanden sich die steinernen Kuhtröge gleich links von

der Thür befand sich der Hühnerstall und war soweit nicht
der Hühnerstall den Raum einnahm die linke Hälfte des
Kuhstalles mit ausgepanstem Stroh augefüllt Nachts standen
zwei Kühe mit den Köpfen nach der Rückwand

Die Sennewald sah von der Haustreppe aus die helle
Flamme aus der Kuhstallthür nach dem Hose herausschlagen
und zwar um die linksseitige Ecke herum Frau Nossing
stürzte zur Rettung der Kühe in den Stall während die
Smnewald sich nicht anschloß weil ihr die Gefahr schon zu
groß erschien Frau Nossing gelang es nur eine Kuh zu
retten während die andere neben dem Stroh stehende ver
brannte Ebenso ist das Hühnerhaus und Stroh verbrannt
Vom Kuhstall aus verbreitete sich das Feuer über den
nördlich nach der Dorfstraße zu anstoßenden Stall sowie
über den südlich nach der Scheune zu anschließenden Schuppen
und verzehrte das Gebälke des Dachstuhls Da Hülfe gleich
zur Stelle wurde der übrige Theil des Gehöftes gerettet
Frau Nossing hatte sich eine hochgradige Verbrennung der
Körperoberfläche zugezogen und ist unter großen Qualen in

deren Folge am 31 August verstorben Der materielle
Verlust Nossings ist außerdem nicht unbedeutend

Daß der Brand an beiden Stellen vorsätzlich angelegt
war Allen sofort außer Zweifel Der beim Brande im
Pserdestall zu Hülse geeilte Maurer Zachäus räumte die
allein brennende Bettstelle aus und fand altes Stroh darin
welches nur am Kopf und Fußende rauchte und branme
Beide Bettgiebelbretter fand er angekohlt Am Kopfende hat
es beim Herausheben des Strohes erst recht stark zu glimmen
angefangen Die Annahme war also gerechtfertigt daß das
Feuer unter dem Stroh ausgebrochen ist Beim Ausräumen
des Kuhstalles fanden der Häusler Sachse Arbeiter Schmidt
und Schulze Weber daß das Stroh bis aus eine in der
Mitte der Strohpanse befindliche Stelle nach den Kuh
trögen zu nicht bis zum Fußboden hinab vollständig ver
brannt war

Der Verdacht der Brandstiftung lenkte sich sogleich auf
die beiden Handwerksburschen welche in der Nacht vom 5
zum 6 August bei Nossing Unterkunft gefunden hatten

Petzold wurde von Jache am Morgen des 6 Augusts
als es bereits hell war geweckt Jache war bereits ange
kleidet Petzold kleidete sich an stieg auf der Leiter von der
Bettstelle herunter und verließ mit Jache der auch seinen
Berliner mitnahm den Stall Beide haben sich verabredet
das Dorf abzubetteln sich dann im Gasthof wieder zu treffen

und dann gemeinschaftlich weiter zu gehen Petzold ist bald
zurückgekehrt nicht aber Jache daher Ersterer in Gesellschaft
einer Butterfrau von steuden nach Teutschenthal zu gegangen
ist Auf der Dorfstraße in Teutschenthal kam ihm Jache
erst nach er trennte sich indeß sogleich von diesem nachdem
er sich den Weg nach Zappendorf hatte zeigen lassen wo er
Arbeit fand Vom Brande hat er an seinem Arbeitsorte
erst am 6 September Kenntniß erhalten Als die Senne
wald weckte hat Petzold noch geschlafen Jache will nach
dem er Petzold geweckt nach dem Hofbrunnen gegangen sein
sich dort gewaschen dann plötzlich Kamm und Messer ver
mißt und sich nach dem Pserdestall zurückbegeben haben
Aus Versehen will er statt in den Pserdestall in den Kuh
stall den er indeß nicht betreten habe gerathen sein In
der Thür habe er ein Bedürfniß verrichtet Als er nach
Messer und Kamm im Pferdestall gesucht und solche gefunden
habe sei Petzold mit Zusammensuchen seiner Sachen noch
darin beschäftigt gewesen Petzold habe eine Art Spritz
seuerzeug bei sich geführt das er aber nicht näher be
zeichnen könne

Die Sennewald hat nun aber weder im Pferdestall
noch im Kuhstall kurz vor den betr Bränden etwas Ver
dächtiges bemerkt sie hat aber Jache aus dem Inneren des
Kuhstalles und zwar aus der linken Ecke hervorkommen
sehen Auf ihr Befragen was er da zu thun habe hat er
ihr in grober Weise geantwortet er habe sein Wasser abge
schlagen sie hätte sich ja dabei stellen können

Nach seiner Verhaftung erklärte Jache auf Befragen
über den Zweck seines Aufenthaltes im Kuhstalle dem Amts
vorsteher Bachmann gegenüber daß der Andere darin
seinen Kamm und Messer verloren gehabt habe das hätte
er suchen wollen Petzold ist aber gar nicht in den Kuh
stall gekommen Bei der gerichtlichen Gegenüberstellung mit
der Sennewald hat er ans deren Bezichtigung diese für eine
schlechte Canaille erklärt und selbst der Brandanlegung ver
dächtigen wollen

In der heutigen Verhandlung bestritt Angeklagter ent
schieden seine Schuld erging sich aber in einer Menge von
Widersprüchen den Zeugenaussagen und sonstigen Ermitte
lungen gegenüber Er versuchte den Zeugen Petzold zu ver
dächtigen dessen Wesen und nettes Aeußere indeß den gün
stigsten Eindruck machte Letzterer hat eidlich erhärtet daß
er gar kein Feuerzeug bei sich führe und kein solches bei sich
geführt habe Jache widerspricht sich dadurch daß er jetzt
ein vollständiges Feuerzeug bei jenem gesehen haben will
daß er ferner Petzold s Kamm gesucht habe während er
früher seinen eigenen vermißt haben will Die Sennewald
wiederholt daß sie etwa Stunde vor Ausbruch des
Brandes Jache habe aus dem Kuhstalle kommen sehen Bei
Ablangnng seiner Legitimationspapiere von der Wirthin hat
Jache trotz der Schelte über das unbefugte Betreten des
Kuhstalles kein Wort der Rechtfertigung gehabt

Es wurde erwiesen daß bei der Lokalität das vorgeb
liche Verirren beim Betreten des Kuhstalles nicht möglich
war Auffällig war es daß Jache etwa 14 Tage nach dem
Brande bevor indeß Frau Nossing ihrem Leiden erlegen
war nachdem er sich im weiteren Umkreise umhergetrieben
hatte zwecklos nach Steuden zurück und im Gasthof wieder
einkehrte

Nachdem von der Staatsanwaltschaft das Schuldig
von der Vertheidigung das Nichtschuldig beantragt war lau
tete das Verdikt dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß
Letztere beantragte demnächst Bestrafung mit 5 Jahr Zucht
Haus Ehrenverlust und Znläffigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht Der Gerichtshof erkannte auf 8 Jahr Zucht
haus Ehrenverlust auf 10 Jahre und Znläffigkeit der Stel
lung unter Polizeiaufsicht

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 22 November

Aufgeboten Der Kaufmann I Elitzfch Acker
straße lg und H Nitzert v d Steinthor 1 Der Stein
setzer C Scheibe und F verw Eckstein Gottesackergasse 9

Geboren Dem Schaffner E Hellwig eine T
Augustastraße 3 Dem Buchbindermeister Th Görnemann
ein S, gr Ulrichsstraße 55 Dem Tischler C Koch ein
S gr Schloßgasse 8 Dem Musikus W Thelemaun
eine T gr Ulrichsstraße 51 Dem Musikus R Schau
ein S Harz 48 Dem Psannenschmiedemeister H Hallupp
eine T Brunoswarte 19 Dem Buchdrucker H Schmidt
eine T Martinsgasse 8/9 Dem Maler W Bergholtz
ein S, Liebenauerstraße 5a

Gestorben Des Schaffner C Hellwig T 8 St
Schwäche Augustastraße 3 Die Wittwe Caroline Juliane
Rosch geb Jahr 70 I 6 M 20 T Lungenlähmung gr
Steinstraße 32

Evangelischer Jünglings Berein
Sonntag den 25 November Abends 8 Uhr Vortrag

des Herrn Pastor Jordan Wo weilen unsere Todten
Zutritt Jedermann frei

Land und Hauswirthschaft
Der Keuchhusten gehört bekanntlich zu den an

steckenden Krankheiten Wie bei vielen derselben ist es auch
bei dieser in neuerer Zeit gelungen den eigentlichen An
steckungsstoff in der Form kleiner dem Auge nicht sichtbarer
eigenthümlicher Pilze zu entdecken Dr Tschamer in Graz
hat nun gefunden daß diese Pilze sich auch auf faulen
Orangen und Aepfeln finden An der unebenen höckerigen
Schale der pilzhaltigen Orange sieht man in den kleinen
Vertiefungen zwischen diesen Höckerchen schwarze und dunkel
braune Punkte die sich leicht als eine feuchte pulverige
Masse abstreifen lassen Bei mikroskopischer Untersuchung
erweist sich die Masse als ein Konglomerat von Hippchen
und Sporen des bewußten Pilzes Um sich von der Iden
tität dieser beiden Pilzgattungen zu überzeugen nahm vi
Tschamer von einer Orange zwei jener schwarzen Pünktchen
und schlürfte sie mit einer kräftigen Einathmung in die
Lunge Nach einem Tage trat zuerst ein leiser Kitzel ein
nach acht Tagen krampfhaftes Husten Der Auswurf zeigte
bei mikroskopischer Untersuchung dieselben weißen Körperchen
die sich in dem Auswurfe der am Keuchhusten erkrankten
Kindern zeigen Wenn diese Beobachtungen richtig sind
dann muß allerdings von dem Genusse von Aepfeln mit
der Schale und von dem Kauen von Orangeschalen dringend
abgemahnt werden

Musikalisches
Eingesandt

Herr Musikdirektor Halle beabsichtigt dem Vernehmen
nach am nächsten Sonntage zum Todtenseste ein im kirch
lichen und ernsten Style gehaltenes Concert im Saale des
hiesigen Volksschulgebäudes zu geben

Obwohl dieses Concert gleich den Symphonie Concerten
des Herrn Halle keiner besonderen Empfehlung mehr bedür
fen wird so wollen wir doch nicht unterlassen aus dasselbe
aufmerksam zu machen

Wenn auch das Todtenfest ein Fest der Trauer um
die Abgeschiedenen ist die rechte Weihe erhält es doch erst
dann wenn es zu einem Feste des Andenkens an die Seli
gen zu einem Feste der Erhebung und des Trostes in den
Herzen sich gestaltet

Wer wollte bestreiten daß da gerade die läuternde und
erhebende Macht der Musik sich zeigen kann wie würde
man sonst von Seraphsklängen und Engelstimmen reden
können

Wir zweifeln nicht daß Herr Halle etwas dem Tage
Würdiges und wie wir hören zu einem Preise der mit dem
zu Erwartenden kaum in einem Verhältnisse steht geben
wird und daher wird auch wohl eine rege Betheiligung
Seitens der Musikfreunde und derer denen die Musik mehr
als bloßer Zeitvertreib ist nicht fehlen

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 6 16,00 bis 16,SV

do 0 15,00 bis 18,50
Roggenmehl 0 12,00 bis 12,25

do 0/1 11,50für S0 Kilo

Kirchen Sache
Den Mitgliedern der St Moritzgemeinde bringen wir

hierdurch zur Kenntniß daß nächstkommenden Sonntag den
25 d M als am Todtenseste die zweite Jahres Kollekte
für unsere Kirche in den Vor und Nachmittags an den
Kirchthüren ausgestellten Becken eingesammelt werden soll

Halle den 22 November 1877
Der Gemeinde Kirchenrath zu St Moritz

Wohlthätigkeit
Eingegangen im Militär Bureau für verwundete Rus

sen und Türken c
Am 16 November von P M 3

Verein für Bolkswohl
Die Volksbibliothek aus dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
nnd Sonntags von 11 bis 12 Uhr

Für die Mission
soll auch in diesem Jahre und zwar am Mittwoch den 28
und Donnerstag den 29 November Vormittags 10 bis
Nachmittags 6 Uhr in dem von der Frau Ober Konsistorial
räthin THoluck gütigst bewilligten Saale Mittelstraße 10
ein Verkauf von weiblichen Handarbeiten stattfinden wozu
hiermit freundlichst eingeladen wird Hagg 2 9

Laura Hoffmann Sophie Seiler
Wetterbericht vom 22 November

8 Uhr Morgens
Barometer stieg gestern überall Nachts gefallen Nord

westen ungewöhnlich schnell Nordwest Deutschland stürmi
scher Südwest mit Regen Wärmezunahme Süddeutschland
trübe stellenweise Frost Südosten noch ziemlich heiter

Größere und kleinere herrschaftliche Woh
nungen zum 1 April 78 oder auch früher be
ziehbar Edm Richter Magdeburg er s 45

Eine Wohnung 2 Stuben Kammer Küche
Wasserleitung e ist an eine ruhige Familie
per 1 Januar 78 zu vermiethen

große Klausstraße 8 I

Ein großer Tunnel nebst angrenzender
Wohnnng ist mit sämmtlichem Inventar
preiswerth zu verpachten Uebernahme sofort
Auskunft ertheilt die Exped d Bl

Karlsstraße 12 ist die 2te Etage 4 St
K u K Neujahr zu beziehen
Eine Wohnung verm Fleischergasse 3 St K

Zwei Wohnungen eine herrschaftliche und
eine schöne Hof Wohnung sind zum 1 April
1878 zu vermiethen Königsstraße 18 bei

Lindau St Winterfeld
Zwei neu gestrichene sehr schöne Hof Woh

nungen sind zum 1 Januar 1878 zu vermie
then Königsstraße 18 bei

Lindau H Winterfeld
Ebendaselbst ist eine viertelgewundene Treppe

sofort zu verkaufen

Eine frdl Wohnung v 2 Stuben 1 K
1 Küche und Zubehör mit Gerten ist 1 Jan
oder 1 April 78 zu beziehen Uferstraße 4 in

Giebichenstein H 53711
K St verm Ludwigsstr 14

3 Stub 2 Kamm K part sofort oder
später zu beziehen Jägergasse 1

Kl Stube u Kammer jährl 25 H sogl
oder Neu jahr zu vermi ethen gr W allstr 34

Freundl Wohnung mit Zubehör zu ver
Miethen 1 April 78 zu beziehen

neue P r omenade 10

Frdl Logis zu 80 H zu verm Markt 17
Ein möblirtes Zimmer zn ermiethen

große Ulrichsstr 50 3te Etage rechts
Fein möbl Stube und Schlafkabiuet

vermiethet Geiststratze 67 im Laden
Möbl Stube u Schlafstellen Lange gasse 1

Frdl möbl Zimmer sogl Niemeherstr 15 p

Freundl möbl Stube an 1 Herrn i Dec
z u vermiethen neue Promenad e 4 part

Freundl möbl Zimmer Aussicht nach der
Poststraße zu vermiethen Rathhausgasse 11

Freundl möbl Zimmer an e anst Herrn
zu vermiethen Bahnhofsstraße 6 I I

Möbl Wohnung von 1 oder 2 Herren so
fort zu beziehen Landwehrstraße 18 Hof I

Freundliche Schlafstelle Ste inweg 35
2 anst Schläfst Königsstraße 26 III

2 anst Herren f Kost u Logis Landwstr 7
Das lange Arbeitsstiefeln b zu verkaufen

Hallescher Turn Verein
Montags und Donnerstags Nebnng



N GtNNS AWt Ar N OS KNG
Die jetzt so viel Aufsehen erregenden

Vvlvpl nvfind in den Räumen der W OR GSSG Gebrauch und können vom Publikum benutzt werden

mit vorzüglich ausgekochten vollständig luft
leeren Röhren sowie alle Sorten Metall
Barometer empfiehlt

Meinschmieden

7 Pfd ff gem Raffinade
für 3,00 ausgewogen s 45
ff Raffinade in Broden s 48

ausgewogen s 50 55
Pr amerik Petroleum ü Liter 28

empfiehlt

UM MÄMoritzkirche 1

Emaille Photographien NA
Büsten Figuren it waschbar bei

U Loestler Poststratze 10
Prima Magdeb S auerkohl t
Fließend fette Isländer Heringe

Ä St 1 Pfg bei
Stickereibürsten

in großer Auswahl
Stickereien werden pünktlich und schnell aus

geführt Bürsten und Pinsel Fabrik von

Poststrasze 1b früher kl Steinstr 2

kl Ulrichsstratze
hält sein Lager gut und solid gearbeiteter

II0M11 u Xnadßn Nüt eii
zu billigen Preisen bei Bedarf bestens empfohlen

Holz Äuction
Merfeburgerstraße 9g sollen am Mittwoch

den 28 November Nachmittags 2 Uhr eine
Partie liefern tannen Kanthölzer Schaalbret
ter Bretter Bohlen u f w verauctionirt
werden

ei ti AUkn Kann ein
s nur zu einer solchenHeilinethode haben welche I

wievr Zilri/sNaturheilmethode sich thatfäch 1
j lich bewährt hat Daß durch diese Methode iingerst I

günstige ja stannenerrezende Heilerfeig erzielt wur 1
den beweisen die in dem reich ilwstririe Buche I

Dr Ue/s watuekeilmeMök
I abgedruckten zahlreichen Original Atteste laut
I welchen selbst solche Kranke noch Heilung fanden I
z sllr die Hilfe nicht mehr möglich schien Es darf I
I daher jeder Krank sich dieser bewährten Methode
Z um so mehr vertraninsooli zuwenden als die Lei 1
z tung der ur aus Wunsch durch dafiir angestellte I
z praktische A rzte gratis erfolgt Näheres darüber I

findet man in dem vorzüglichen S44 Seiten
starken Werke vr Airy S Naturheilmethode,s

Z10 Aufl Jubel Ausgabe Preis 1 Mark
Leipzig Richter s Verlags Anstalt welche das

z Buch aus Wunsch gegen Einsendung von 10 Bries j
marken k 10 Ps direct sraneo persendet

Obiges Buch ist vorräthig in der Buch
handlg v I M Reichardt Barfüßerstr 12

Eine noch ziemlich neue Drehbank von
zweien die Wahl ist billig durch mich zu ver
kaufen

Eisleben den 20 November 1877
C Qnasdorff Auctionalor

Rathhausgasse 9

Magdeb Sauerkohl
fer Senf n saure Gurken
Morcheln Sardellen Capern
Perlzwiebeln Preitzelsbeeren
siitzes Pflaumenmus in guter
Waare und billig zu haben bei
W SlOms ZM yLeiMgerst 82

Aechte Teltower Rübchen frische Ma
ronen neue rheiu Wallnüsse Hasel
nüsse u getrocknete Hagebutten empfiehlt

W Atzmann gr Ulrichsstraße 27
Gastwirthen oder sonstigen soliden Perso

nen ist der Verkauf eines überall leicht ver
käuflichen guten Artikels bei hoher Provision
zu übertragen Franco Offerte sind inner
halb 8 Tagen sub M P 8V postlagernd
Ca rlsruhe Baden zu richten

Ein gut gehaltener H Mautel ist zu ver
kaufen Zu erfragen in der Exped d Bl

Einen gebr kl eis Füll o Kanonenofen
sucht Wilhelmsstraße 15

unwiderruflich Sonntag den ZA Abds
und ofserire zur gänzlichen Räumung wollene Kopftücher von 50 wollene
Taillentücher von 2 Theatertücher und Pelerinen von 3,50 5
wollene Kinderstrümpfe von 35 bis zu den feinsten englisch langen Kamm
garn Strümpfen Herrenwcken in Wolle Paar 50 wollene Damen
strümpfe Paar 75 Gesundheitshemden 1 50 z Herren Nnterbein
kleider von 1 50 alle Arten und Größen Winterhandschuhe seidene
Tücher von 50 H, Herren Cachenez von 35 in Seide i 50

Unerreichbar ist serner
das große
in allen existirenden Farben n Breiten zn Crabats n Hntgarnirnngen

1 großer Posten schwere 8/4 Zwirn Gardinen Mtr 65 v
1 großer Posten schwere 10 4 Zwirn Gardinen Mtr 75
1 großer Posten und Rester echter Sammet Mtr 2 25 o

Stickereien Schürzen Kragen Stulpen Tülldecken Chemisets Herren
kragen 5000 Stück alle Sorten Herreu Crabats zu effectiveu Spottpreisen

Sämmtliche Artikel zu Weihnachts
Geschenken für Zedermann paffend

R

im V v a 8edeu
Bei Einkäufen von A erhält jeder Käufer
einen Gegenstand gratis

eigenen Fabrikates und echte für qanze Zimmer und abgepaßt
sowie größte Äusmaht in

LrN88vl8 Vvl0U1 8 APV8tr
saeyum Ä HoMnäer ete

dsi

W H ü IIokrüävrstrAssv 2 am Älarkt
a 8

GGZstS WZAZMISivüG halten in vorzüglichen Qua

litäten Al empfohlenÄ OKsZMÄGI Illriedstr 17,1 Gtage Eingang Dachritzgasse

4 M,i28 iulw

Ein wünscht Privat respArbeitsstunden zu geben Gest Adressen
bei Rudolf Mosse hier niederzulegen

Siv tür
s n

in ckivsvtlkv ILvit

Ich beabsichtige in meinem Hause Pfänner
höhe einen Verkaufs Laden zu bauen Reflek
tanten wollen sich gefl mit mir in Verbindung
ie tzen Zu er fragen Pfännerhöhe 6

Ausgepatzt Stiefeln w für 25 be
sohlt auch alle Reparaturen für Kinder u Erw
werden schnell und billig besorgt

Steg 2 1 Tr links A Bauer

Freitag Sonnabend und Sonntag werden 50 Stück
sehr fette junge Hammel geschlachtet und wird das Pfund
Fleisch mit 40 4 verkanft bei Entnahme ganzer Ham

mel noch billiger Der Verkauf findet statt in Giebichenstein Breitenstratze 5
nnd im Gasthof zur Krone in Trotha

für Herren ü Paar 1,59 für Damen Paar 1,25Mädchen 1,0V Kinder 0,75empfiehlt in bester Waare

ZZSR SZssvs AZMÄ1 Leipzigerstraße 1

Heute Sonnabend den 24 November

Erstes grotzes Schlachtefest
r 9 Uhr ab Wellfleisch Abends diverse Wurst undMorgens von

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundschaftlichst ein
1

Suppe
I 5489

Gastronom

Bettfedern reinigt von Schmutz u Motten
F Zöllner Spiegelgasse 8

Der Gefäugnitzverein
wird seine Generalversammlung Dienstag
den 27 November Abends 6 Uhr im
Neumarkt Schützenhause halten Die Mit
glieder werden statutengemäß hiermit zu der
selben eingeladen

MiMK
Mii MM

Wegen Todtenfest
findet die erste Vorstel
lung nicht am Sonnabend
sondern bestimmt am
Montag den 26 No

vember Abends 7 Uhr statt

Stadt Theater
Sonnabend den 24 November 1877

Vorstellung im 2 Abonnement

Neu Zum 1 Male Neu
Grötzenwahn

Lustspiel in 4 Akten von Julius Rosen
Schauspielpreise

Sonntag den 25 November 1877
Erstes Gastspiel der königl prentzischen

Hofschauspielerin

I/0UI86 Lrdartt
vom Hoftheater zu Berlin

k i miii HachmiM
Schauspiel in 5 Akten von Brachvogel

kili
l 0V kitl3 N vei K vr V LII r

0 K980Mvon vitvvrliZiltnissen Rvollnunx
trilgvntl sillcl tiiv kreise üvr klätsüv
tvlzeiule

W est 4 unä 3 Ng rk
Lilletverkauk bei

ur VulpUsuts 3oung dknä

ASAödkn von äsr MiiöSll krMsröll Nsll s 1
seiisll Zitxsllg ulltsr I öitullA ilirss Oirsotors

lliAllA denäs 8 IIIii Dlltröö 30

aiier ltfAuerel
Sonnabend Abend

IÄVÄ8866 V0II HuIiU

Bier ff r MMSGs
Vlte Ke88 ui ee

kl Ulrichsstrasze 7 Fechtboden
Freitag Abend Moe tnrtle Snppe

Sonnabend Frieassve
Sonntag Speckkuchen

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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